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D G A Z 

20. Jahrestagung der Deutschen  
Gesellschaft für AlterszahnMedizin   

in Kooperation mit 

Zahnärztekammer 
Schleswig-Holstein 

Seniorenresidenz  
Domicil Kiel 

Mit freundlicher Unterstützung von 

Seit 2007 wird das „Dentsply eXtra Care Stipendium – Mund-
medizin im Alter“ in Zusammenarbeit der DGAZ mit der Fa. 
Dentsply DeTrey  verliehen. 

Mit dem „eXtra Care Stipendium“ werden wissenschaftliche 
Arbeiten, Initiativen und Projekte auf dem Gebiet der Alters-
zahnMedizin ausgezeichnet. Die Deutsche Gesellschaft für 
AlterszahnMedizin und die Dentsply DeTrey GmbH möchten 
neben wissenschaftlichen Arbeiten auch Projekte und Initiati-
ven von Praxisteams oder anderen Gruppierungen im Bereich 
der AlterszahnMedizin mit dem ausgeschriebenen Förderpreis 
anerkennen. 

Die Förderung umfasst die kostenfreie Teilnahme an einem 
von der DGAZ unterstützten Curriculum zur AlterszahnMedizin. 

Anmeldung Zahnmedizin 

Teilnahmegebühr:  Mitglieder DGAZ  frei 
 Mitglieder DGZMK/ZÄK-SH 70.-€ 
 Alle anderen 90.-€ 
Bitte verwenden Sie zur Anmeldung das Formular unter: 
www.zaek-sh.de Rubrik „Fortbildung“ und senden es bis 
13.04.2010 an die angegebene Faxnummer bzw. Adresse. 

Anmeldung Pflege 

Teilnahmegebühr:  35.-€ 
Ansprechpartner bei weiteren Fragen: 
DOMICIL-Seniorenpflegeheim Kirchhofallee GmbH 
Gerhard Frerker – Tel. 0431 – 23759 0  
Email: frerker.kiel@domicil-seniorenresidenzen.de 

Tagungsorte 

Zahnärztekammer Schleswig-Holstein, Westring 496,  
24106 Kiel. Eine Anfahrtsskizze finden Sie unter  
www.zaek-sh.de Rubrik „Wir über uns“  
Nachmittagsveranstaltung Pflege: 
Wissenschaftspark Kiel, Frauenhoferstr. 2, 24118 Kiel  
(ca. 700m von der Zahnärztekammer SH entfernt)  
Weitere Informationen: www.campuscienceconomy.de 

Hotel Information 

Im Steigenberger Conti Hansa, Schlossgarten 7, 24103 Kiel 
Telefon 0431-5115-0, Email: kiel@steigenberger.de 
wurde ein Zimmerkontingent reserviert. Die Zimmer können 
unter dem Stichwort „Bundeszahnärztekammer“ bis zum  
24. 03.2010 von Ihnen persönlich abgerufen werden. 

Tagungsleitung 

Prof. Dr. Hans-Jürgen Wenz 
Arnold-Heller-Str. 3, Haus 26, 24105 Kiel 
Telefon 0431-597-2874, Email: hjwenz@proth.uni-kiel.de 

Liebe Mitglieder, 
sehr verehrte Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Freunde der Seniorenzahnmedizin, 

die Gesellschaft kann nun auf 20 Jahre zurück- 
blicken, die sich sehr unterschiedlich gestaltet  
haben. Wurden die Mitglieder der ersten Stunde 
anfangs doch oft belächelt: „Ältere Patienten  
haben wir doch schon immer behandelt“, können wir heute 
feststellen, dass viele Zahnärzte sich den Herausforderungen 
des demografischen Wandels stellen. Besonders erfreulich 
ist, dass auch jüngere Kolleginnen und Kollegen sich für die 
Versorgungsstrukturen der Senioren interessieren.  

Bei dieser Jahrestagung in Kiel ist besonders hervorzuheben, 
dass diesmal mit dem wichtigen Kooperationspartner, die 
Pflege, gemeinsam getagt wird. Gute und vertrauensvolle 
Kooperationen, die das Verständnis für die Nöte der unter-
schiedlichen Berufsgruppen fördern, sind wichtig, um den 
Senioren ihren Lebensabend mit hoher Lebensqualität ge-
meinsam zu ermöglichen. Deshalb ist es dem Vorstand eine 
besondere Freude, Sie zu dieser Tagung einzuladen. 

Der Vorstand freut sich darauf, Sie in Kiel begrüßen zu  
können! 

Prof. Dr. Ina Nitschke 
Präsidentin der Deutschen Gesellschaft für AlterszahnMedizin 



Gemeinsam für Zahnmedizin und Pflege 
Ort: Zahnärztekammer Schleswig-Holstein,  
Westring 496, 24106 Kiel 

08:30 Eröffnung/Grußworte 

09:00 Erfolgreiches Altern – Fakt oder Fiktion? 
Prof. Dr. Klaus R. Schroeter, Kiel 

09:30  "Der Zahn der Zeit - Mundgesundheit und relevantes Ge-
sundheitsverhalten im höheren Lebensalter und bei Pfle-
gebedürftigkeit. Aspekte aus dem LUCAS-Verbund in 
Hamburg" 
Prof. Dr. Wolfgang von Renteln-Kruse, Franz Pröfener, Hamburg 

10:00 Kaffeepause/Posterausstellung 

10:30  Multimedikation beim alten Patienten – ein Thema für den 
Zahnmediziner?   
Prof. Dr. Regina Roller-Wirnsberger, Graz 

11:00  Der ältere Mensch als Patient - von der Simulation zur 
Realität 
Dr. Hendrik Friedrichs, Münster 

11:30 Mundhygiene in der Pflege – eine Initiative der  
Zahnärztekammer Schleswig-Holstein 
Dr. Michael Brandt, Kiel 

11:45 Verleihung des Dentsply eXtra Care Stipendiums 

Gemeinsam für Zahnmedizin und Pflege 
Ort: Zahnärztekammer Schleswig-Holstein,  
Westring 496, 24106 Kiel 

12:00 - 13:30 Posterausstellung 
„Finger-Food“ und Getränke 

12:10 Einschränkungen im Alter erleben und verstehen 
12:35 Workshop „Altersanzug“ 
13:00 Dr. Hendrik Friedrichs, Münster 

Für diesen Workshop kann nur eine beschränkte Anzahl 
von Teilnehmern zugelassen werden (Dauer ca. 20 Minu-
ten). Bitte nutzen Sie die Möglichkeit der Anmeldung auf 
dem Anmeldeformular 

12:30 - 13:30  Magnetverankerter herausnehmbarer Zahnersatz 
Workshop mit LIVE-Demonstration am Patienten 
PD Dr. Dr. Steffen G. Köhler, Berlin 
Susanne Grüttner MSc, Berlin 
Fa. steco-system-technik, Hamburg 

Für diesen Workshop besteht keine  
Beschränkung der Teilnehmerzahl 

Ort: Wissenschaftszentrum Kiel, Frauenhoferstr. 2, 24118 Kiel 
(ca. 700m von der Zahnärztekammer SH entfernt) 

14:00 Kommunikationsprobleme mit älteren Menschen: 
vom Bauchgefühl zur pragmatischen Diagnostik  
Dr. Hendrik Friedrichs, Münster 

14:30 Prinzipien der Mundpflege 
Kerstin Schlee, Neustadt 

15:00  Kaffeepause 

15:30  Zahnärztliche Versorgung von Bewohnern in  
Pflegeinrichtungen 
Claudia Ramm, Kiel 

16:00  Unterschiedliche Formen von Zahnersatz und ihre 
Bedeutung für die Pflege 
Dr. Karsten Klosa, Kiel 

16:30  Abschluss der Tagung 
Gerhard Frerker, Kiel 

Ein essentieller Beitrag für jede Tagung einer Gesellschaft ist 
das Engagement ihrer Teilnehmer sowie möglichst vielfältige 
Beiträge aller am Thema Interessierten.  Wir laden Sie daher  
ein, einen Beitrag in Form eines Kurzvortrages oder einer  
Posterpräsentation einzureichen. Im Mittelpunkt stehen alle 
Fragenstellungen der konservierenden und prothetischen Ver-
sorgung von hochbetagten Patienten im Spannungsfeld zwi-
schen Demenz und „Drittem Frühling“, Natürlich ist auch jeder 
andere Beitrag im Zusammenhang mit der AlterszahnMedizin 
willkommen. 

Das Formular zum Einreichen des Abstracts finden sie auf der 
Homepage der DGAZ (www,dgaz.org) oder Sie fordern es bei 
der Tagungsleitung an (hjwenz@proth.uni-kiel.de). 

Deadline zur Einreichung ist der 15.03.2010 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

Der wachsende Anteil von Senioren in unserer  

Gesellschaft wird in den kommenden Jahren  

auch das Bild in der zahnärztlichen Praxis prägen 

und verändern. Neben den „fitten Alten“, die  

ihren Lebensabend bei hoher Lebensqualität 

verbringen wollen, steht die größer werdende  

Gruppe der pflegebedürftigen Alten – beide mit  

ihren besonderen Ansprüchen und Bedürfnissen in Bezug  

auf die Mundgesundheit und die zahnärztliche Versorgung. 

Dieses Spannungsfeld wird auf der Tagung von zahnmedi-

zinischer, medizinischer und soziologischer Seite beleuchtet.  

Es ist eine besondere Freude, dass wir erstmalig die Tagung der 

Gesellschaft gemeinsam mit Teilnehmern aus dem Pflegebe-

reich durchführen und hier den besonderen Stellenwert  

der Mundgesundheit auch für die allgemeine Gesundheit  

und Lebensqualität verdeutlichen können. 

Wir freuen uns darauf, Sie in Kiel begrüßen zu können!  

Prof. Dr. Hans-Jürgen Wenz 

Wissenschaftliche Leitung 

Es besteht eine Reservierung für das Restaurant Fördeblick, 
Kanalstraße 85, 24159 Kiel-Holtenau für das traditionelle 
Treffen am Vorabend. Wir bitten um Anmeldung über das 
Anmeldeformular oder direkt an hjwenz@proth.uni-kiel.de 

Ort: Zahnärztekammer Schleswig-Holstein,  
Westring 496, 24106 Kiel 

13:30 Zahnerhaltung und Prävention zwischen Demenz  
und drittem Frühling  
PD Dr. Hendrik Meyer-Lückel, Kiel  

14:00 Prothetische Versorgung zwischen Demenz und  
drittem Frühling 
Prof. Dr. Hans-Jürgen Wenz, Kiel 

14:40  Kaffeepause 

15:00  Kurzvorträge 

16:30  Abschluss der Tagung 
Prof. Dr. Ina Nitschke, Leipzig 

16:45  Mitgliederversammlung DGAZ 

Call for Papers „Lunch & Work“ 

Zahnmedizin Nachmittagsprogramm Vormittagsprogramm 

Pflege Nachmittagsprogramm 


